
AUTOS STREIFTEN SICH: In der Straße
AnderDünung inWismar streifte amDiens-
tag ein 75-jähriger Wismarer mit seinem
Toyota das Auto eines 57-Jährigen, als die-
ser auf sein Grundstück einbiegen wollte.
Der Schaden beträgt rund 3000 Euro.
AUFGEFAHREN: Eine 28-jährige Peu-
geot-Fahrerin hielt amDienstag verkehrsbe-
dingt in der Lübschen Straße,HöheEinmün-
dung Lembkenhof, an. Eine 21-jährigeWis-
mar fuhr mit ihrem Opel auf. Die Schadens-
höhe wurde auf etwa 4500 Euro geschätzt.
LKW KONTRA PKW:Verkehrsbedingt hielt
ein 33-jährigerNissan-Fahrer anderAmpel-
kreuzung Klußer Damm/Dr.-Unruh-Straße.
Vor ihm hielt verkehrsbedingt ein 50-jähri-
ger Lkw-Fahrer. Dieser stieß dann beim Zu-
rücksetzen mit dem Nissan zusammen.
Schaden: etwa 1520 Euro.

Von HEIKOHOFFMANN

Wismar. Gestern haben Arbeiten
zur Erschließung neuer Wohn-
grundstücke in der „Gartenstadt“
begonnen, Ende August/Anfang
September beginnen Bauarbeiten
für einen Supermarkt imWohnge-
biet an der Dammhusener Chaus-
see. „Derwurde von vielenBewoh-
nern herbeigesehnt“, so Herbert
Wenzel, Geschäftsführender Ge-
sellschafter der HVB-Immobilien.

DerHamburger, der in derWisma-
rer Altstadt bereits eine Reihe von
Wohn- und Geschäftshäusern rea-
lisiert hat, zuletzt für H &M im frü-
heren Sonnensaal, hat die Ver-
handlungen mit Netto zum Erfolg
geführt. Die Einzelhandelskette
werde denMarkt als Eigentum er-
werben.Wenzel: „Die Versorgung
kommt dem gesamten Wohnge-
biet zugute.“ Der 800 m2 große
Markt zwischen Dammhusener
Chaussee und Begonienweg, der

auch einen Bäcker beinhalten
wird, soll etwa im November die-
ses Jahres fertig sein.
Die Wismarer Bürgerschaft hat-

te auf ihrer letzten Sitzung einer
Änderung des Bebauungsplanes
zugestimmt und damit grünes
Licht für das Vorhaben gegeben.
Zwischen dem Kreisel/Annemo-
nenweg und dem Markt werden
80Kundenparkplätze errichtet. Ei-
ne zwei Meter hohe und 50 Meter
lange Schallschutzwand soll den
Markt vombenachbartenWohnge-
biet – noch ein freies Baufeld – ab-
schirmen.
Ende 1993 war von der Bürger-

schaft der B-Plan „Wohngebiet
Dammhusen Süd“ als Satzung be-
schlossen worden. Inzwischen
sind etwa 650 Wohneinheiten in
demGebiet entstanden.

Seit gestern laufen Erschlie-
ßungsarbeiten für 21 neue Grund-
stücke zwischen Begonien-, En-
zian,- Veilchen- und Krokusweg.
DasAreal schließt andie vorhande-
ne Bebauung an und erstreckt sich
rückseitig in Richtung Dammweg.
„Wenn das Wetter mitspielt, kann
Ende September dieses Jahres mit
demBauder erstenHäuser begon-
nen werden“, so Bernd Waldstein,
Geschäftsführer der TIMOWA
GmbH. Die 1991 gegründete Pro-
jektierungs- Bauträgergesell-
schaft mit Standorten in Rostock,
Stralsund und Wismar veräußert
die rund 500 Quadratmeter gro-
ßen Grundstücke auch bauträger-
frei.Möglich sindBungalow, Einfa-
milien- undDoppelhaus oder auch
der Bau von Stadtvillen. Der Qua-
dratmeterpreis liege zwischen 60

und 75 Euro. TIMOWA will in der
Folge zwei weitere Bauabschnitte
für insgesamt 40 Grundstücke er-
schließen, „wenn jeweils etwa 80
Prozent der Grundstücke verkauft
sind“, erklärt Bernd Waldstein
und hofft, in zwei bis drei Jahren
die drei Bauabschnitte komplett er-
schlossen zu haben.
Der Bebauungsplan für die Gar-

tenstadt ist inzwischendreimal ver-
ändert worden. Entfallen ist eine
Schule ebenso wie eine kirchliche
Einrichtung. Mehrgeschossiger
Wohnungsbauwurdewegen redu-
zierter Nachfrage aufgehoben zu
Gunsten von Einfamilienhäusern.
Im Gespräch ist nach wie vor, den
Stadtbus durch den Begonienweg,
einschließlich Haltestelle, zu füh-
ren. Hierzu gab es in der Vergan-
genheit Gegner und Befürworter.

Wismar. Bis zu ihrem zehnjähri-
gen Bestehen am 10. September
(Genehmigungsdatum) soll die
Bürgerstiftung 500 000 Euro stark
sein. Dieses Ziel nennt ihr Vor-
standsvorsitzender
Gerhard Raabe
„mehr als ehrgeizig“
und räumt ein: „Wir
werden es wohl nicht
ganzerreichen.“Des-
halb zum Endspurt
noch einmal sein Ap-
pell, dasKonto aufzu-
stocken (Spk. Meck-
lenburg NW, BLZ
140 510 00, Kt.-Nr.
1200010988, „Zustif-
tung“). Nur allzu
gern würde er wäh-
rend des Festaktes
am 14. Oktober verkünden, dass
dieses Ziel erreicht ist. Dazu ist als
prominenter Gast Bundespräsi-
dent Horst Köhler eingeladen. Er
habe zugesagt, die Festrede in St.
Georgen zu halten. An dem Akt
werden auch die Mitglieder des
Arbeitskreises der Bundesstiftun-
gen im Bundesverband teilneh-
men, die unmittelbar vor demJubi-
läum inWismar tagen. „DieseVer-
anstaltung wird von hier bundes-
weit ausstrahlen“, schwelgt Raa-
be in Vorfreude. Schließlich sei in
Wismar die erste Bürgerstiftung
der neuen Bundesländer gegrün-
detworden.Nach ein paarKabbe-
leien mit der Stadt Dresden, die
eben diesen Anspruch für sich er-
heben wollte, „haben wir dann
Fakten ausgetauscht“, soGerhard

Raabe, dieWismar denStatus be-
stätigten. Bundesweit sei es die
dritt- oder sechstälteste. „Da
streitenwir uns noch.“ Die positi-
ve Entwicklung der Bürgerstif-

tung machte Ger-
hard Raabe an eini-
gen Fakten fest: Bis-
her hat sich die An-
zahl der natürlichen
und juristischen Per-
sonen von 84 auf 566
erhöht. Das Stif-
tungskapital wuchs
von136 000auf aktu-
ell 429 000 Euro. Für
112 Projekte wurden
auf Antrag 104 770
Euro aus den Erträg-
nissen ausgereicht.

Das Stiftungskapital werde aber
nicht angegriffen. Geschäftsstel-
lenleiter Johannes Geilhorn hob
die gute Geste hervor, zu Ge-
burtstagen und Geschäftsjubilä-
enumSpenden zubitten.Auf die-
seWeise kamen121 900Euro zu-
sammen, wie von Paul Rücker
(15 000 Euro), C&A (4500 Euro),
der Karstadt-Belegschaft (1000
Euro), dem Aker-Betriebsrat
(2500 Euro), Klaus Hinrichs
(3225 Euro), Till Niemeyer (4645
Euro) – umnur einige Zustifter zu
nennen. „Das Geld bleibt auf je-
den Fall in Wismar“, stellte Geil-
horn klar und erinnerte an die
Zehn-Euro-Aktion, mit der sich
jeder Bürger monatlich beteili-
gen kann. K. MUSILINSKI
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Bundespräsident kommt zum
Jubiläum der Bürgerstiftung

Vorsitzender der Bürgerstiftung Gerhard Raabe, Geschäftsstellenleiter Jo-
hannes Geilhorn, Kuratoriumsvorsitzender Wolfgang Eick (v. r.). Foto: K. M.

Wismar. Jungen und Mädchen,
die jetzt ihre Schulzeit ohneBerufs-
reife (Hauptschulabschluss) been-
deten und bisher immer noch kei-
neLehrstelle gefundenhaben, kön-
nen sich in einer einjährigen Voll-
zeitausbildung amBerufsschulzen-
trum Nord auf eine Berufsausbil-
dung vorbereiten.Wie aus demBe-
rufsschulzentrum mitgeteilt wird,
werden Grundkenntnisse in der
Metall- undBautechnik und insbe-
sondere für Mädchen in der Haus-
wirtschaft in fachtheoretischen
und praktischen Lernbereichen
vermittelt. Bei guten Leistungen

biete sich den jungen Leuten die
Möglichkeit, die Berufsreife
(Hauptschulabschluss) zu erlan-
gen.
Interessenten sollten ihre Bewer-

bungsunterlagen schnellstmöglich
an das Berufsschulzentrum Nord,
Lübsche Straße 207, 23968 Wis-
mar, schicken. Weitere Informatio-
nen zu diesen Möglichkeiten und
auch zu anderen Fragen gibt es
über Telefon 0 38 41/64 26 56 (für
den Bereich Metall- und Bautech-
nik) oder über Telefon
0 38 41/6 30 00 (Hauswirtschaft)
bzw. www.bsz-nord.de.

Zugegeben, Kultur am Arbeitsplatz, hatte
vor Jahren noch einen anderen Stellenwert
am Arbeitsplatz. Trotzdem sieht wohl jeder
Arbeitnehmer zu, dass sein Platz, an dem er
so etliche Stunden am Tag verbringt, nicht
einfach nur steril aussieht. Je nach den Mög-
lichkeiten, die man so hat. Was aber ein auf-
gehängtes Huhn am Arbeitsplatz zu suchen
hat, das frage ich mich wirklich. Da fuhr
nämlich ein Lkw vor mir her, der zu einem
Entsorgungsbetrieb gehören muss. Dort, wo
die Abfalltonnen reingekippt werden, hing
tatsächlich ein Huhn mit ziemlich langem
Hals. Da herum war eine Schlinge deutlich
zu erkennen. Wie sich bei genauerem Hinse-
hen herausstellte, war es ein Huhn aus Gum-
mi. Und so ganz ohne Federkleid. Egal – den
Sinn und Zweck habe ich nicht verstanden.
Mit Kultur hat das in meinen Augen nichts
zu tun. Sollte es sich schlicht und einfach
um einen Spaß handeln, fragt sich
 Ih re M arlie s Lin d n e r

D ie in Bad Kleinen w oh-
nende A ntje Belitz
macht seit diesem Jahr
ihre zw eijährige A usbil-
dung zur Verkäuferin in
der C & A -Filiale in Wis-
mar. D ie 1 9 -Jährige
trifft sich in ihrer Frei-
zeit gerne mit ihren
Freunden oder geht
mit ihnen feiern. A uch
besitzt die gebürtige
Wismarerin ein eigenes

P ferd und reitet regelmäß ig. A n Wismar gefällt
ihr besonders die Einkaufsstraß e, auf der sie
häufig entlangschlendert. A uch hö rt sie gerne
Musik w ie H ouse oder T echno und verbringt
viel Z eit mit ihrem Freund C hristian oder mit
der Familie.  Foto: M. L .

Wismar. Freude bei den Schülerinnen und
Schülern der Pinguinklasse der Evangeli-
schenGrundschuleWismar: Die Kinder hat-
ten jetzt amWettbewerb „ImGalopp ins Le-
sealter“ der „Stiftung Lesen“ (Mainz) teilge-
nommen und für eine kreative Einsendung
zum Thema „Pferd“ ein Buchpaket gewon-
nen. Außerdemgab es eineUrkunde für das
Klassenzimmer. Ab Mitte dieses Monats
sind Dokumentationen einiger Gewinner-
einsendungen im Internet zu sehen:
www.stiftunglesen.de/ pferdeabenteuer.
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Im Wohngebiet Gartenstadt sollen noch in diesem Jahr ein Einkaufsmarkt an der D ammhusener C haussee errichtet und w eitere Grundstücke (im Bild oben links) erschlossen w erden. Foto: H .-J. Z .

E inkaufsmarkt in der G artenstadt

Bundesp räsident H orst
Kö hler ist eingeladen.

V orbereitung auf
Berufsausbildung

POLIZEIREPORT

Guten Tag, liebe Leser!

P inguinklasse gew ann
beiWettbew erb

D as W oh ngebiet G artenstadt w ird mit dem

B au eines E inkaufsmarktes aufgew ertet.

A uß erdem beginnen E rsc h ließ ungsarbeiten

für neue G rundstüc ke.
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